
„Frauen haben im öffentlichen Raum ungefähr doppelt so häufig Angst wie Männer.
„Kriminalstatistiken und empirische Studien aus unterschiedlichen Teilen der Welt zeigen, dass
eine Mehrheit der Frauen Angst vor potentiell gewaltsamen Übergriffen in der Öffentlichkeit hat“,
so Anastasia Loukaitou-Sideris, Professorin für Stadtplanung.“ (Criado-Perez 2020)
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Eine Studie des britischen Verkehrsministeriums beleuchtet die großen Unterschiede zwischen
der Gefahrenwahrnehmung von Männern und Frauen. Sie ergab, dass 62 Prozent der Frauen
Angst haben, wenn sie durch mehrstöckige Parkhäuser gehen. Die entsprechenden Zahlen für
Männer belaufen sich auf   31, 25, 20 und 25 Prozent. (Criado-Perez 2020)

Eine jüngere brasilianische Studie ergab, dass zwei Drittel 
aller Frauen, die unterwegs waren, Opfer sexueller 
 Übergriffe und Gewalt wurden –  die Hälfte davon in 
 öffentlichen Verkehrsmitteln. Unter Männern betrug der
Anteil 18 Prozent.  200 Männer, die sich nicht so verhielten
und  solches Verhalten nicht erlebten,  wussten deshalb
nicht, dass es stattfand.  Allzu oft wiegelten sie gegenüber
Frauen,  die ihnen davon erzählten, ab:  „Also ich habe so
etwas noch nie gesehen.“ (Gläßgen 2021)

Es zeigt sich, dass bloß der „bloße Anblick einer
Frau“ genügt, „um sofort einen spezifischen Satz
von Assoziationen und Zuschreibungen auszulösen“.
Um sie sofort als eine Person einzuordnen, die man
unterbrechen kann. Der man hinterherpfeifen kann.
Die man verfolgen kann. (Criado-Perez 2020)



GEWALT AN FRAUEN IM PRIVATEN UMFELD

„Der Fakt der häuslichen Gewalt zieht sich durch alle Schichten auch durch alle kulturellen
Gegebenheiten. Gewalt kommt überall vor, auch in den besten Familien.“ (Gläßgen 2021)

Anstieg an partnerschaftlicher Gewalt in Deutschland zwischen 2014 und 2018 um 11,5%
(BKA 2018), 2019: 141.792 (BKA 2019), 2020: 141.800 (BKA 2020)
Partnerschaftsgewalt richtet sich vor allem gegen Frauen → 2019: 81% weibliche Opfer
(BKA 2019),  2020: 80,5% (BKA 2020).
Die Anzahl weiblicher Opfer von Partnerschaftsgewalt hat zugenommen (vgl.  BKA 2014,
2018 und 2022)

Laut dem Bundeskriminalamt ist ein Anstieg Partnerschaftlicher Gewalt zu verzeichnen: 

Jede 3. Frau ist einmal in ihrem Leben von Gewalt betroffen. (BKA  2019)

„Die aufgeführten Zahlen bilden nur jene Straftaten ab,  die
überhaupt zur Anzeige gebracht wurden. Die Dunkelziffer  ist
weitaus höher: Nach sogenannten Dunkelfeldstudien ist  jede
dritte Frau in Deutschland mindestens einmal in ihrem Leben
von Gewalt betroffen (also nicht nur von Partnerschaftsgewalt).  
Statistisch gesehen sind das mehr als 12 Millionen Frauen.“
(BMFSFJ 2020)



GEWALT AN FRAUEN WÄHREND DER  PANDEMIE 

Expert*innen bestätigen, dass die häusliche Gewalt im Zusammenhang mit
Ausgangsbeschränkungen,  sozialem Stress und wirtschaftlicher Unsicherheit eskaliert.
Gleichzeitig bleiben ohne soziale Kontakte selbst sichtbare Spuren der Gewalt unsichtbar  und für
Betroffene ist es schwieriger, Kontakt zum Hilfesystem aufzunehmen bzw. sich aus der Situation
zu lösen.  (Remé  2021)

Rund 3% der Frauen in Deutschland wurden in der Zeit der strengen Kontaktbeschränkungen zu
Hause Opfer körperlicher Gewalt, 3,6% wurden von ihrem Partner vergewaltigt. In 6,5% aller
Haushalte wurden Kinder gewalttätig bestraft. Dies zeigt die erste große repräsentative Umfrage
zu häuslicher Gewalt während der Corona-Pandemie. Waren die Frauen in Quarantäne oder
hatten die Familien finanzielle Sorgen, lagen die Zahlen deutlich höher. Nur ein sehr kleiner Teil
der betroffenen Frauen nutzte Hilfsangebote.“ (Steinert & Ebert 2020)

3,1% erlebten körperliche Gewalt
3,6% erlebten sexuelle Gewalt
3,8% erlebten Emotionale Gewalt
 in 4,6% der Fälle reguliert der Partner Kontakte der Frauen

Quarantäne
Finanzielle Sorgen
Kurzarbeit oder Verlust des Arbeitsplatzes
Schlechter Psychischer Gesundheit bei 

 ImmHaushalt mit Kindern unter 10 Jahren

 Diese repräsentative Studie der ergab (vgl. Steinert, J. & Ebert, C. (2020)): 

Risikofaktoren 

       einem oder beiden (Ehe-)Partnern 
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